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MONATSSPRUCH JANUAR 

Gott spricht: Meinen Bogen
habe ich gesetzt in die Wolken; 
der soll das Zeichen sein des Bundes
zwischen mir und der Erde. 

Genesis 9,13Matthäus 2,10

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung der Evangelischen Bank:

Der Redaktionskreis freut sich über Anregungen und konstruktive Kritik. Wir bitten 
jedoch darum, diese nicht in anonymer Form an uns zu geben. Vielen Dank!

MONATSSPRUCH DEZEMBER

Da sie den Stern sahen,
wurden sie hocherfreut.
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» « Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Nachdenken über …
An sonnigen Tagen in meiner Kindheit 
habe ich öfter das Spiel gespielt, meinen 
eigenen Schatten zu fangen. Ein endlo-
ses Spiel, ein Spiel, das nicht funktioniert. 
Ich kann meinem Schatten nachjagen... 
Ihn fangen? Niemals.

„Suche Frieden und  
  jage ihm nach ...“  

Das sagt uns nun die neue Jahreslosung 
aus dem 34. Psalm. 
Den Frieden suchen ... ja, auch das kann 
eine endlose Geschichte sein.
Dem Frieden nachjagen ... Das klingt 
doch seltsam ...
Muss Frieden nicht leis und still daher-
kommen, anstatt dass Menschen ihm 
nachjagen? 
Jagen klingt nicht gerade friedlich ...

Wie schwer ist es uns doch immer wie-
der, auch in unserem direkten Umfeld 
den Frieden zu wahren oder ihm eine 
Chance zu geben ... Schnell sind Men-
schen dabei, ganz unfriedlich zu werden.

Frieden kann man wohl auch nicht ma-
chen ... ihn leben schon.

Es ist ein Frieden, der uns von Gott ge-
schenkt ist. Schalom, so heißt er. 
Kein Frieden, den die Welt auf der Jagd 
erkämpft, sondern ein Frieden, der uns 
in allem Unfrieden zugesagt ist. 
Ein Frieden, der unsere Schattenseiten 
umfasst, die Schatten, die wir ja be-
kanntlich nicht fangen können.

Im Gottesdienst sprechen wir uns 
gegenseitig diesen Frieden Gottes beim 
Abendmahl zu. 
„Friede sei mit dir“. Einige sagen auch 
„Schalom“.
Ich weiß, dass manche dabei Schwierig-
keiten haben. „Ich hab doch kein Prob-
lem mit irgendeinem hier, warum sollte 
ich Frieden schließen?!“
Es geht nicht darum, jemanden beim 
Nachjagen zu überrennen, aber jeman-
dem nachgehen, mit dem es unfriedlich 
ist, das möge uns öfter gelingen.
Also: Sucht den Frieden, und wenn es 
nicht anders geht, dann geht auch mal 
etwas schneller, damit ihr ihn erwischt.

Ein friedliches neues Jahr mit dieser 
Losung wünscht 

Ihr und Euer Pastor
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Am 1. Advent tritt in der gesamten 
Evangelischen Kirche in Deutschland die 
neue „Ordnung gottesdienstlicher Texte 
und Lieder“ in Kraft. Eine mehrjährige 
Revision der bisherigen Ordnung ist 
vorausgegangen. Eine solche Ordnung 
regelt, welcher biblische Text oder wel-
che biblischen Texte in den Gottesdiens-
ten als Schriftlesungen vorgetragen 
werden und zu welchem Text gepredigt 
wird. Außerdem enthält die Ordnung die 
Gebetspsalmen für die Gemeinde, die 
Sprüche der Woche bzw. des Tages und 
die Halleluja-Verse. Und, nicht zu ver-
gessen, Angaben zu den Liedern, die mit 
bestimmten Sonntagen bzw. Festtagen 
verbunden sind.

Die bisher geltende Ordnung stammt 
von 1978, steht aber in einer Tradi-
tion, die weit vor die Reformationszeit 
in das frühe Mittelalter zurückreicht. 
Nach dieser Tradition ist ein festgeleg-
ter Abschnitt aus den Evangelien der 
wichtigste Text in einem Sonn- und 
Festtagsgottesdienst. Das Evangelium 
gibt das Leitmotiv vor, das dem Sonn- 
oder Festtag sein Gepräge gibt. Danach 
richtet sich grundsätzlich auch die 
Epistel, eine Lesung aus den Briefen des 
Neuen Testaments (einschließlich der 
Apostelgeschichte und der Offenbarung 
an Johannes), und die alttestamentliche 
Schriftlesung. Zu diesen drei Lesungstex-
ten treten jeweils drei weitere Predigt-
texte. Während die Lesungen an ihrem 
jeweiligen Sonn- oder Festtag Jahr für 
Jahr dran sind, verteilen sich die insge-
samt sechs Predigttexte auf sechs Jahr-

gänge, so dass an einem bestimmten 
Sonntag erst im siebenten Jahre wieder 
über denselben Text gepredigt wird.

Dieses etwas kompliziert wirkende 
System hat sich grundsätzlich sehr be-
währt. Die neue Ordnung übernimmt 
es mit einer spürbaren Änderung: In 
den Predigtjahrgängen wechseln sich 
nun von Woche zu Woche Texte aus 
dem Alten Testament, den Briefen und 
den Evangelien ab. Diese Erleichterung 
für Predigende und Hörende wurde 
möglich durch die Verdoppelung der 
alttestamentlichen Texte. Evangelien-, 
Epistel- und AT-Texte machen jetzt 
jeweils ein Drittel aus. Vor allem der 
christlich-jüdische Dialog hat zu einer 
neuen Hochschätzung des Alten Testa-
ments in allen seinen Teilen geführt. 
Aber natürlich gibt es auch weitere Än-
derungen: mehr Texte, in denen Frauen 
vorkommen; mehr Texte mit Bezug zu 
heutigen Lebensfragen; mehr Texte mit 
Resonanzen in Kunst und Kultur. Die 
Gebetspsalmen für die gottesdienst-
liche Gemeinde sind durchgesehen und 
z.T. neu bestimmt und zugeschnitten 
worden. Und jeder Sonn- oder Festtag 
hat nun zwei Lieder der Woche bzw. 
des Tages, darunter sehr viel mehr neue 
Lieder als bisher.

Im Kirchenjahr endet künftig die Weih-
nachtszeit stabil mit der Woche, in die 
der 2. Februar („Lichtmess“) fällt. Unter 
die „Weiteren Feste und Gedenktage“ 
sind einige Tage neu aufgenommen 
worden, z.B. der Tag des Gedenkens an 

Perikopenrevision
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Bürgerforum am 8. November 2018
Begegnungen und Gespräche sind wich-
tig für unsere Gesellschaft. In einem ge-
füllten Saal am 8. November 2018 fand 
das Bürgerforum mit Ministerpräsidentin 
Manuela Schwesig im Gemeindezent-
rum statt. Viele Bürgerinnen und Bürger 
nahmen die Möglichkeit des Forums 
wahr, Fragen, Lob und manchmal Her-
zensangelegenheiten an die MV-Regie-
rung weiterzuleiten.

Anschließend gab es einen kleinen, 
aber leckeren Imbiss in dem Treffpunkt 
Suppenküche – eine herbstliche Kürbis-
suppe und belegte Brote. Wir haben 
uns sehr über den schönen Abend mit 
seinen zahlreichen Begegnungen und 
konstruktiven Gesprächen gefreut.

Vielen Dank für Ihren Besuch,  
Frau Schwesig.

Treffpunkt Suppenküche 

die Opfer des Nationalsozialismus (27. 
Januar) und der Tag des Gedenkens an 
die Novemberpogrome (9. November), 
aber auch der Martinstag (11. Novem-
ber) und der Nikolaustag (6. Dezember).

In drei Büchern hält die neue Ordnung 
gottesdienstlicher Texte und Lieder Ein-
zug in unsere Gemeinden: im Lektionar, 

aus dem die Schriftlesungen im Gottes-
dienst vorgelesen werden; im Perikopen-
buch, das der Gottesdienstvorbereitung 
– auch für Lektorinnen und Lektoren – 
dient; und in einem Ergänzungsheft zum 
Evangelischen Gesangbuch (EG), das 
die 32 neuen Lieder enthält, die nicht im 
Stammteil des EG stehen, dazu alle be-
nötigten Gebetspsalmen.

Quelle: velkd.de
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„Die Stiftung Fliege freut sich, Herrn 
Pastor Albrecht Jax für caritative/dia-
konische Arbeit 10.000,- Euro zur Ver-
fügung zu stellen und wünscht mit 
diesem Preis für Ihre weitere Arbeit 
Gottes Segen.“ 
So, liebe Münsterblickleserinnen und 
-leser ist es in der Urkunde zu lesen, die 
ich, nunmehr schon zum zweiten Mal, am 
5. November 2018 aus den Händen von 
Pfarrer i.R. Jürgen Fliege, dem Vorstand der 
Fliege-Stiftung, entgegennehmen durfte. 

Was für eine Freude! Freude über die 
Wertschätzung der diakonischen Arbeit 
unserer Doberaner Kirchengemeinde, 
die sich in diesem Preis zeigt und Freude 
über die Möglichkeiten, an konkreten 
Stellen zu helfen. Konnte beim letzten 
Jahr vor vier Jahren mit dem Geld Kin-
dern ein Aufenthalt in Norwegen ermög-
licht oder auch manch finanzielle Not 
bei unseren Kirchenasylgästen gelindert 
werden, so möge auch diesmal wieder 
dort Hilfe möglich sein, wo es immer 
wieder eng ist. Sozialdiakonische Arbeit 
einer Gemeinde kann kein Geld erwirt-
schaften, verdient es aber gleichwohl.

Ich bin sehr dankbar, dass auch mir 
persönlich so viel Vertrauen seitens der 
Stiftung entgegengebracht wurde und 
ich mich und die Arbeit unserer Ge-
meinde einreihen konnte in eine Zahl 
von Projekten und Ideen, die jedes Jahr 
jeweils mit dem Stiftungspreis bedacht 
werden.

In diesem Jahr waren u.a. ein evan-
gelisches Pastorenehepaar aus der 
Nordstadt von Dortmund dabei. Sie ver-
suchen in einer schwierigen Lage für die 
Kirche in diesem Stadtteil, mit kreativen 
Ideen und vor allem einem offenen Ohr 
für alle dort lebenden Menschen, Kirche 
und Glauben wieder neu aufleben zu 
lassen. Oder ein katholischer Kollege 
aus Berlin organisiert in einem großen 
Gemeindeverbund das Kirchenasyl. Ein 
freikirchlicher Pastor lebt mit unter-
schiedlichsten Menschen den interkon-
fessionellen und den interreligiösen 
Dialog und trägt in seiner Stadt Solingen 
zum Erhalt des gesellschaftlichen Frie-
dens bei.

Nur einige Beispiele ...

Die Stiftung Fliege
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Rückblick der Lektorengruppe

Dankbar bin ich auch, dass ich, nach der 
sehr aufwändigen und lebhaften Preis-
verleihung und dem anschließenden 
Empfang, nun in Taizé zu meiner alljähr-
lichen stillen Woche angekommen bin. 

Zeit für das Gebet, Zeit um nachzu-
denken und Zeit für Bibellese und ein 
tägliches Gespräch mit dem mich durch 
die Woche begleitenden Bruder der 
Communauté.

Und ein ganz ausdrücklicher Dank rich-
tet sich an all diejenigen zu Hause, die es 
mir durch ihre Hilfen ermöglichen, diese 
eine Woche Auszeit im Jahr zu nehmen. 

Wir – das sind Karin Rose, Steffi Molken-
tin, Anke Jantzen und Korinna Lemb-
ke – möchten einen kleinen Rückblick 
geben auf unsere nunmehr „2 Jahre alte 
Gruppe“. Mit dabei sind auch Hannes 
Roggelin, Jeannine Kumpf und Fr. Dr. 
Rosenfeld.

Dieses Jahr kamen – neben den Lekto-
rendiensten - neue Herausforderungen 
auf uns zu. So konnten wir einige Abend-
andachten in Heiligendamm und zwei 
Sonntags-Gottesdienste verantworten. 
Unser letzter Gottesdienst am 11. No-
vember 2018 ist noch gar nicht so lange 
her. Vielleicht erinnern Sie sich daran?

Eine wunderbare Erfahrung im Münster 
gemeinsam die Menschen zum Beten, 

Besonders sei an dieser Stelle einmal die 
Gruppe der LektorInnen unserer Ge-
meinde erwähnt, die am 11. November 
einen Lesegottesdienst gefeiert haben. 
Vielleicht für manch einen oder eine 
noch ungewohnt, aber ein Schritt auf 
dem Weg, in einer Gemeinde, frei nach 
Luther, das Evangelium gemeinsam zu 
verkünden. Es ist wesentlich, wer ver-
kündigt wird, nicht, wer verkündigt.

Herzlichen Dank! 
Albrecht Jax

Danken und Singen einzuladen und 
mitzunehmen. Es ist schön, dass dies in 
unserer Gemeinde möglich sein kann.

Die Anfrage an unsere Lektorengruppe, 
eine eigene Epistel über den Glauben zu 
schreiben und diese im Radio-Gottes-
dienst am Reformationstag zu lesen, hat 
uns sehr berührt. 

Nun freuen wir uns im kommenden Jahr 
auf weitere Andachten und Gottesdiens-
te, die wir gestalten und zusammen mit 
der Gemeinde feiern werden.

Wir danken für das Vertrauen.

Für die Lektorengruppe 
Anke Jantzen
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Es ist ein grauer, beinahe trister Sams-
tagmorgen im Oktober. Doch durch die 
großzügigen Fenster der Christlichen 
Münster Schule in Bad Doberan (CMS) 
scheint ein warmes, einladendes Licht. 
Drinnen treffen Schüler, Lehrerinnen 
und einige Eltern letzte Vorbereitungen. 
Wer auf dem Gehweg stehen bleibt und 
das bunte Treiben ein Weilchen beob-
achtet, bekommt schnell ein Gefühl für 
die vorfreudige und herzliche Atmo-
sphäre im Inneren der Schule. Durch 
die große, einladende Glasfront erkennt 
man ein liebevoll gestaltetes Buffet und 
fröhliche Kinder, die kichernd zwischen 
den Stühlen der Kantine umherlaufen. 
Mittlerweile ist es fast 10 Uhr. Draußen 
vor der Tür hat sich längst eine kleine 
Menschentraube gebildet, die gespannt 
darauf wartet, dass sich die Türen der 
CMS an diesem Samstag für zwei Stun-
den öffnen. Dieser Tag der offenen Tür 
bietet zukünftigen Schulkindern und 
ihren Eltern eine seltene, aber umso 
beliebtere Gelegenheit in die Räume 
und hinter die Kulissen der Schule zu 
gucken, sich mit Schülern, Lehrern und 
Horterziehern auszutauschen und die 
Direktorin Cornelia Bönner persönlich 
kennenzulernen. 

Mit einem offenherzigen Lächeln be-
grüßt sie alle Besucher an der Schultür - 
genau dort, wo sich in ein paar Monaten 
einige der heute gekommenen Eltern 
wehmütig, aber stolz, von ihren plötzlich 
so selbstständigen Erstklässlern verab-
schieden werden. 

Für Frau Bönner ist es bereits der neunte 
„Tag der offenen Tür“ und jedes Jahr wird 
ihr der Wert und die Wichtigkeit dieser 
Veranstaltung aufs Neue bewusst:

„Wir öffnen unsere Schultüren, um den 
interessierten Familien in Bad Doberan 
und Umgebung einen Einblick in unser 
Lernen und Leben hier zu geben. Mir 
ist es wichtig, dass Eltern die Vielfalt der 
Bildungslandschaft kennenlernen und 
dies geht nur über die Öffnung und Be-
reitschaft ins Gespräch zu gehen.“  Dieser 
Einladung zum Gespräch folgen zur 
Freude der Schule jährlich immer mehr 
Besucher. Und damit nicht nur die Eltern, 
sondern eben auch die Kinder einen 
umfassenden und aussagekräftigen Ein-
druck von der potentiellen neuen Schule 
bekommen, werden die Besucher von 
den Schülern der CMS durchs Haus ge-
führt. Ein Rundgang durch Kinderaugen 
– von Kind zu Kind sozusagen. Aber na-
türlich durften auch die Eltern mit. Und 
so wanderten die kleinen Grüppchen mit 
den insgesamt acht freiwilligen Schülerlot-
sen von Raum zu Raum, wo die Lehrerin-
nen und Horterzieherinnen der CMS das 
Lernkonzept der Schule, die Arbeits- und 
Spielmaterialien vorstellten und die vielen 
individuellen Fragen beantworteten. Für 
Fragen standen außerdem auch einige der 
Eltern zur Verfügung, deren Kinder bereits 
Schüler der CMS sind.

Ein wertvoller Austausch, weil man doch 
auf keinem besseren Wege ein Gefühl 
für die Zwischenmenschlichkeit und 
die Atmosphäre einer Schule bekommt, 
als in einem persönlichen Gespräch mit 

Tag der offenen Tür
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Thünenstraße 18 
18209 Bad Doberan

Tel. (03 82 03) 73 51 52 
Fax (03 82 03) 74 38 81

leitung@muensterschule-dbr.de 
muensterschule-dbr.de 
 

Gottesdienste und Veranstaltungen  
der Christlichen Münster Schule 

12.12.2018 | 19 Uhr  
Informationsabend 
Orientierungsstufe  
CMS 

21.12.2018 | 12 Uhr 
Andacht mit Krippenspiel 
CMS

Schülern, Lehrern, Lernbegleitern und 
anderen Eltern.  
Am liebsten bei einer Tasse Kaffee und 
einem Stück Kuchen. Deshalb hat die 
Elterngemeinschaft der Schule ein 
großes und vielseitiges Buffet für alle 
Besucher und Helfer vorbereitet, das 
keine Wünsche und Vorlieben offen ließ. 
Bunt wie der Regenbogen, so lautet 
das diesjährige Schulmotto und das 
sah man sogar den Köstlichkeiten in 
der Schulkantine an. Und wer auf eine 
Tasse Kaffee bleibt und dazu ein Stück 
Kuchen, ein Brötchen, einen Teller Suppe 
oder etwas Obst und Gemüse genießt, 
der wird plötzlich Teil der wohlig war-
men Atmosphäre, die schon am Morgen 
durch die Fenster nach draußen schien. 
„Dieses wertvolle Gemeinschaftsgefühl 
ist eine der Besonderheiten der Christ-
lichen Münster Schule“ sagt eine Eltern-
vertreterin zu einer anderen Mama. 
Sicher ist genau das auch einer der 
Gründe, warum die Schule fast doppelt 
so viele Anmeldungen wie Plätze hat. 

Die Bereitschaft, den Kindern nicht nur 
Inhalte sondern auch (christliche) Werte 
wie Achtsamkeit, Toleranz, Hilfsbereit-
schaft und Nächstenliebe zu vermit-
teln, macht hier aus einer Schule eine 
Gemeinschaft. Das spiegelt sich sogar 
in solchen Veranstaltungen wie dem 
Tag der offenen Tür wider, schwärmt 
Frau Bönner: „Ich erfreue mich immer 
wieder an dem Engagement der ganzen 
Schulgemeinschaft. Ohne diese vielen 
helfenden Menschen wäre so ein Tag 
nicht möglich. Eine Schule lebt dann, 
wenn das Zusammenspiel aller Beteilig-
ten funktioniert. Auch wenn es manches 
Mal Hürden zu nehmen gilt, ist es doch 
der Geist in der Schule, der dies alles ge-
lingen lässt und trägt.“

Ja, die Christliche Münster Schule ist 
nicht einfach eine Schule für Kinder. Sie 
ist Ort für Familien, in der jeder seinen 
persönlichen Platz und Wert hat. Eine 
Schule. Eine Gemeinschaft. Viele Wege 
ins Leben.

Romy Winter
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Habt Ihr mich auf der Titelseite entdeckt? Ich bin dieses Mal der große Aufmacher in 
Euerm Gemeindebrief. 

Vielleicht habt Ihr mich bereits kennengelernt oder ich durfte Euch 
sogar schon zu Hause besuchen? Das kann gut möglich sein, denn 
seit vielen Jahren gehöre ich in Euerm schönen Bad Doberan zur 
Advents- und Weihnachtstradition der Kirchengemeinde. 

Nachdem ich viele 1000 Kilometer unterwegs war, finde ich alle 
Jahre wieder im Münster an der Weihnachtskrippe eine schöne 
Unterkunft. Hier stehe ich und leuchte Tag und Nacht die Krippenfiguren an und 
dringe hoffentlich mit meinem Licht auch in die Herzen einiger Besucher und Ge-
meindemitglieder. Ich bin das Friedenslicht von Bethlehem – ja, Ihr kennt mich. Und 
Ihr dort? Ihr habt noch nie etwas von mir gehört? Dann lasst mich kurz erklären, mit 
wem Ihr es zu tun habt: Meine Flamme wird seit 1986 jedes Jahr in Bethlehem ent-
zündet. Und zwar genau an der Stelle, wo laut Überlieferung, vor über 2000 Jahren 
Jesus Christus auf die Welt gekommen ist. Aber Bethlehem liegt in einem Gebiet, um 
das schon immer viel gestritten wurde, und wo es auch heutzutage immer wieder 
Unruhen und Anschläge gibt. Und ja, genau dorthin, mitten hinein in den Unfrieden 
kommt Gott als Mensch und entflammt in uns den Hoffnungsfunken für Frieden 
auf Erden. Ich, als Friedenslicht, kann nicht verhindern, dass auch 2000 Jahre nach 
Jesu Geburt immer noch Menschen in Kriegen sterben müssen. 
Aber ich kann Euch Menschen helfen, den Friedensfunken, den 
Gott mit Jesus in Eure Herzen gelegt hat, zum Leuchten zu brin-
gen. Indem ich Euch erinnere, dass Jesus mit seinem Leben und 
Sterben gezeigt hat, dass gottgewollter Frieden für alle Menschen 
möglich ist. Aber diesen Frieden braucht Euch Menschen, damit 

er Wirklichkeit wird, jeden einzelnen 
von Euch, auch und gerade Euch 
Kinder! Darum ist es auch immer ein Kind, das mein 
Licht in der Geburtsgrotte in Bethlehem entzündet. 
Da bin ich noch ein kleines Flämmchen. In einer be-
sonderen Laterne werde ich dann im Flugzeug nach 
Europa gebracht. Dann wird ein festlicher Gottesdienst 
in Österreich gefeiert und dort verteile ich meine 
Leuchtkraft an bestimmte Kinder und Jugendliche. Die 

haben besondere Tücher um und Hemden an und nennen 
sich Pfadfinder. Ich habe gerade mitbekommen, dass es in Doberan ab Januar auch 
Pfadfindergruppen für Kinder und Jugendliche geben wird?! Die werden sich dann 
sicher auch gut mit mir auskennen, denn Feuer machen und friedlich miteinander 

Hallo Kinder!
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umgehen, ist bei den Pfadis ganz wichtig. Einige von denen, vielleicht in Zukunft ja 
auch mal ein paar Doberaner Pfadfinder, kommen dann also in die Friedenslichtaus-
sendung nach Österreich und nehmen mich dann mit in ihre Heimat. So komme ich 
nach Spanien oder Frankreich oder Skandinavien und und und … und auch nach 
Deutschland, nach Bad Doberan ins Münster und von dort aus könnt Ihr mich mit 
in Euer Zuhause nehmen. Dafür braucht Ihr nur eine windgeschützte Kerze. Durch 
mich seid Ihr dann verbunden, in einem Netz aus Licht, mit vielen anderen fried-
lichen Menschen weltweit. Ihr seid damit auch gut vorbereitet für das neue Jahr, 
denn bisher hatte noch jedes neues Jahr den Wunsch nach Frieden nötig und 2019 
noch vielmehr, denn in der Jahreslosung heißt es: „Suche Frieden und jage ihm 
nach.“ Mein Licht kann Euch helfen bei dieser gottgewollten, lebensnotwendigen 
Suche; Ihr könnt es auch Sehnsucht nach Frieden nennen. Also, lasst mich leuchten 
und bleibt in Frieden, das wünscht Euch

Euer Friedenslicht 
aus Bethlehem

Sonntag  KinderKirche  09.30–11.00 Uhr 
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
 Münsterküken (3–7 Jahre) 15.30–16.00 Uhr
 Münsterspatzen (1.–4. Klasse) 16.30–17.15 Uhr

Mittwoch Kinder führen Kinder 15.15–16.15 Uhr

Donnerstag Münsterschwäne (5.–6. Klasse) 16.15–17.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen

Pfadfinder-Mädchen 12–14 Jahre 
Pfadfinder-Jungen 12–14 Jahre 
Pfadfinder-Jungen 10+11 Jahre

Anne hat den gesamten Januar Weiterbildung und Urlaub, daher KEINE Küken, Spat-
zen und Schwäne. Vogelschar also erst wieder nach den Winterferien ab 18. Februar. 
Die Krabbelgruppe trifft sich, außer in den Ferien, selbständig weiter und ist immer 
offen für neue Krabbelkinder.

Gemeinsames erstes Treffen 
am 14. Januar 2018  um 17 Uhr – 
Eingang Münster
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im Dezember   
2.12. 9.30 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent Gemeindezentrum
6.12. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr Ökum. Abendgebet mit Taizégesängen Kath. Kirche,  
    Doberweg 19
9.12. 9.30 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent mit Abendmahl Münster 
 17 Uhr  Gedenkfeier für verstorbene   Münster 
  Kinder und Geschwister 
16.12. 9.30 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent   Münster 
20.12. 8 Uhr Mette  Münster
23.12. 9.30 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent mit Abendmahl Münster
 18 Uhr   Christvesper   Johanniterhaus
24.12.  14 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel   Münster
 14 Uhr  Christvesper (plattdeutsch)  Kapelle Althof
 14 Uhr  Christvesper   Kapelle  
    Heiligendamm
 15.30 Uhr  Christvesper mit Chor  Münster
 17 Uhr  Christvesper mit Bläsern  Münster
 23 Uhr  Christnacht   Münster
25.12. 9.30 Uhr   Festgottesdienst zum 1. Christtag  Münster 
  Predigt: Bischof Dr. Andreas von Maltzahn 
26.12.   9.30 Uhr   Erzähl- und Singegottesdienst  Gemeindezentrum
30.12. 9.30 Uhr Gottesdienst   Münster
31.12.  10 Uhr  Gottesdienst zum Jahresschluss   Johanniterhaus 
  mit Abendmahl 
 17 Uhr  Ökum. Gottesdienst zum Jahresschluss  Münster 

Gottesdienste im Januar   
1.1. 9.30 Uhr Gottesdienst zu Neujahr mit Abendmahl Gemeindezentrum 
  anschl. Neujahrsfrühstück  
3.1. 8 Uhr Mette  Münster
6.1. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  Gemeindezentrum
10.1. 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen   Kath. Kirche, 
    Doberweg 19

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich 
(bis freitags) im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!

Termin- 
änderung!
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster und parallel dazu 
Kindergottesdienst.
Herzlich willkommen!



13.1. 9.30 Uhr Gottesdienst   Gemeindezentrum
17.1. 8 Uhr Mette  Münster
20.1. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  Gemeindezentrum
27.1. 9.30 Uhr Gottesdienst   Gemeindezentrum 
  mit Vor- und Hautkonfirmanden 
30.1. 10 Uhr Gottesdienst  Johanniterhaus 

Gottesdienste im Februar (Vorschau)   
3.2. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  Gemeindezentrum
7.2. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen   Kath. Kirche, Doberweg 19
10.2. 9.30 Uhr  Gottesdienst  Gemeindezentru 

Veranstaltungen im Dezember   
1.–23.12. 18 Uhr Lebendiger Adventskalender  (siehe Flyer)
4.12. 15 Uhr Helferkreis  Gemeindezentrum
5.12. 15 Uhr Seniorenadventsfeier  Gemeindezentrum
14.12. 19 Uhr Adventskonzert  Münster
  (Reriker Heulbojen, Lehrerchor Bad Doberan) 
15.12. 9–13 Uhr Konfi-Projekt  Gemeindezentrum
 18 Uhr Lebendiger Adventskalender  Münster (siehe S. 18)
20.12. 19 Uhr Adventskonzert der Schülerinnen und  Münster 
  Schülern des Friderico-Francisceum-Gymnasiums 
23.12. 14 Uhr  Weihnachtssingen Hohenfelder Chor  Kapelle Althof
30.12. 17 Uhr Orgelmusik zum Jahresausklang  Münster  

Veranstaltungen im Januar   
8.1. 15 Uhr  Helferkreis  Gemeindezentrum
9.1. 15 Uhr Seniorennachmittag  Gemeindezentrum
10.1. 18 Uhr Vortreffen Taizéfahrt   Kath. Kirche, Doberweg 19
26.1. 9–13 Uhr Konfi-Projekt  Gemeindezentrum

Veranstaltungen im Februar (Vorschau)   
4.–7.2.  KinderKirchenTage  Gemeindezentrum
5.2. 15 Uhr Helferkreis  Gemeindezentrum
13.2. 15 Uhr Seniorennachmittag  Gemeindezentrum
9.–17.2.  Fahrt nach Taizé (Frankreich) 

Bibelgesprächskreis
Jeden ersten Montag im Monat um 19.30 
Uhr im Gemeindezentrum. 
(1. Stock rechts, hinteren Eingang benutzen)

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Kloster-
gelände und Gemeindezentrum. Das 
Angebot ist für alle Personen geeignet.
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„Nun komm, der Heiden Heiland, der 
Jungfrauen Kind erkannt, das sich 
wunder alle Welt, Gott solch Geburt 
ihm bestellt. Dein Krippen glänzt hell 
und klar, die Nacht gibt ein neu Licht 
dar. Dunkel muss nicht kommen drein, 
der Glaub bleibt immer im Schein.“

(1.+4. Strophe des Adventsliedes von M. Luther)

Der Text dieses Liedes geht auf den im 
4. Jahrhundert (um 386 n. Chr.) in Trier 
geborenen und späteren Bischof von 
Mailand, Aurelius Ambrosius, zurück, die 
Melodie auf Martin Luther, der sie aber 
nicht neu schuf, sondern auf einen mit-
telalterlichen Hymnus zurückgriff. Martin 
Luther war es auch, der den ursprünglich 
lateinischen Wortlaut („Veni redemptor 
gentium…“) ins Deutsche übertrug. Es 
ist also eines der ältesten Adventslieder, 
welches die Kirche kennt – und dennoch 
so aktuell in seinem Inhalt. Wir brauchen 
die göttliche Befreiung, um im Leben 
Situationen auflösen zu können, aus 
denen heraus wir uns selbst nicht helfen 
können. Für ein gerechtes und friedliches 
Miteinander, für liebegetränktes Handeln 
brauchen wir nicht „uns selbst“, sondern 
die Kraft des Heiligen Geistes, die Nähe 
von Jesus Christus und die Gnade Gottes. 
All dies begegnet uns in der Krippe, Gott 
kommt zu uns, deshalb.

Im Advent und zu Weihnachten wird sich 
dieses Lied musikalisch wie ein roter Fa-
den durch den Beginn des Kirchenjahres 
ziehen, uns begleiten. 

Herzlich laden wir zu allen Veranstaltun-
gen ein, damit Ihnen und Euch alle Facet-
ten dieses Liedes begegnen, sei es beim 
Lebendigen Adventskalender, in Konzer-
ten oder in den Christvespern. 

Besinn(g)en wir den Heiland, wundern 
wir uns über diese Gottesnähe in der 
Krippe, danken wir für dieses unaus-
löschliche Licht und loben wir Gott an 
Weihnachten für sein Geschenk:

„Lob sei Gott dem Vater gtan; Lob sei 
Gott seim eingen Sohn, Lob sei Gott dem 
Heilgen Geist immer und in Ewigkeit.“

Ihr/Euer Kantor Matthias Bönner

Nun komm der Heiden Heiland
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Chorproben (Gemeinde)
Die Chorproben finden alle im Gemeindezentrum (Klosterstr. 1b) statt.  
Aktuelle Chorpläne finden Sie als PDF auch auf der Gemeinde-Website.

Advents- und Weihnachtskonzerte im Münster

14.12.18  Weihnachtskonzert der Reriker Heulbojen
Fr 19 Uhr und dem Lehrerchor Bad Doberan, Ltg.: Horst Schirmer

15.12.18  Gemeinsames Musizieren – Lebendiger Adventskalender
Sa 18 Uhr mit Chören der Gemeinde und Bläsermusik aus der Region 
  öffnen wir im Münster das 15. Türchen

20.12.18  Weihnachtskonzert des Gymnasiums Bad Doberan
Do 19 Uhr  Es musizieren SchülerInnen des Friderico-Francisceums

30.12.18  Orgelmusik zum Jahresschluss (Eintritt: 10,-/7,-)
Do 19 Uhr  Matthias Bönner spielt Weihnachtliche Orgelmusik von Bach 
  (Pastorale), Tschaikowsky (Nußknackersuite) u.a.

Jugendchor „soundcheck“ 
donnerstags 17.45–18.30 Uhr

Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags 17.45–19.30 Uhr

Kantorei am Münster & 
Ökumenischer Chor Satow 
dienstags 19.30–21.30 Uhr 
(an ungeraden Tagen in der Schule Satow)

Posaunenchor  
mittwochs 19.00–20.30 Uhr

Jungbläser  
mittwochs 18.45–19.30 Uhr

Seniorenchor   
mittwochs 15.00–16.00 Uhr 
(jeden 1. und 3. Mittwoch)

Küken (Vorschule)         
dienstags 15.30–16.00 Uhr

Spatzen (1.–4. Klasse)    
dienstags 16.30–17.15 Uhr

Schwäne (5.–6. Klasse)      
donnerstags 16.15–17.00 Uhr

Das neue Kinderangebot  
mit Anne Jax und Matthias Bönner

Anne hat den gesamten Januar Weiterbildung 
und Urlaub, daher KEINE Küken, Spatzen und 
Schwäne. Vogelschar also erst wieder nach 
den Winterferien ab 18. Februar. 
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Weihnachtliche Geschenkideen aus dem Münster

Ein kleiner Rückblick auf den Reformationsumgang 

Eine Auswahl von Literatur und anderen 
kleineren und größeren Geschenken aus 
dem Doberaner Münster zu Weihnach-
ten und anderen Anlässen sind an der 
Münsterkasse und im Onlineshop des 
Doberaner Münsters erhältlich. 
Schauen Sie doch mal im Münster am 
Büchertisch und der Kunstpostkarten-
stellwand vorbei oder stöbern Sie im  
Onlineshop auf muenster-doberan.de

Um 16.45 Uhr 
ist alles noch 
ruhig vorm 
Haus unserer 
Gemeinde-
glieder Familie 
Molkentin. 
Doch innerhalb 
von 10 Minu-
ten kommen 
ein paar Autos 
und mehrere 

Fußgänger vorgefahren und gelaufen 
und es werden Laternen ausgepackt, 
Kinderwagen illuminiert, die Gitarre 
gestimmt, eine schwarze Kutte und ein 
Häubchen übergeworfen und schon ist 
aus Martin ein echter Luther geworden 
und alle anwesenden Kleinen und Gro-
ßen beglücken mit der Botschaft vom 
liebenden Gott in Liedform nicht nur die 
Treffpunktfamilie. 

Die vorbeiziehenden Hexen und Ge-
spenster machen keine Angst, denn wir 

sind eine leuchtende freundliche Gruppe 
und ziehen, Laternenlieder singend, von 
Haus zu Haus und überraschen die Men-
schen mit geschenkten Lutherbonbons 
und einem schönen Lied. Auch ohne 
Drohen werden uns die Türen geöffnet 
und die Taschen der singenden Kinder 
gefüllt. Nach einer knappen Stunde und 
einem halben Kühnemann-Weg sind 
die kurzen Beine müde und das Lied hat 
auch ein wenig von seiner anfänglichen 
Begeisterung verloren. So machen wir 
uns auf, ein jeder in sein Zuhause. Doch 
es klingt den ganzen Abend in meinem 
Kopf und wirkt sicher bei einigen Be-
wohnern im neuen Wohngebiet noch 
nach... „Gottes Liebe ist so wunderbar, so 
wunderbar groß“. 

Nächstes Jahr machen wir das wieder, 
denn einige Straßenzüge in Doberan 
sind ja noch unbeglückt geblieben...

Dankbar (besonders dem Martin, dass er 
den Spaß so ernsthaft mitgemacht hat), 
Anne Jax
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So war es auf der Kinderkrambörse im Herbst ...
Der Morgen war nebelverhangen und 
feucht und machte dadurch die leise 
Hoffnung, bei dem vorhergehenden fan-
tastischen Oktoberwetter den Flohmarkt 
auf der Wiese abhalten zu können, leider 
zunichte. 

Doch unser Gemeindezentrum bietet 
so wunderbare Möglichkeiten, sich, wie 
geplant, warm und geschützt im Innern 
aufzuhalten, sodass sich viele Anbieter 
schon beim Aufbau begeistert zeigten, 
über diese gut gestalteten räumlichen 
Möglichkeiten. So öffneten wir um 14 
Uhr die Türen vom Gemeindezentrum 
und ließen die Besucher eintreten, die 
sich bis 17 Uhr, zwar nicht zahlreich, so 
doch aber ausreichend für die Angebo-
te der Kinderkrambörse interessierten. 
Außer dem Sturz einer Dame in die Aus-
lagen, den sie ,Gott sei Dank‘ unverletzt 
und nur ein wenig schmerzlich überstan-
den hat, lief alles reibungslos. 

Leider sagten einige Standinhaber 
noch am Morgen wegen eigener oder 
Kinderkrankheiten ab; das verringerte 
natürlich auch das Angebot, und nicht 
alle Besucher wurden fündig. Doch wir 
geben der Krambörse Zeit zu wachsen 
und sich zu etablieren, denn der Kontakt 
untereinander und zu den einkaufen-
den, kaffeetrinkenden und kuchenessen-
den Besuchern, macht das Ganze doch 
zu einem schönen, interessanten und 
erfolgreichen Nachmittag. 

Feste Termine helfen ja immer in der 
Kommunikation und so steht der 
Samstag vor dem Bikergottesdienst im 
Frühjahr und der Samstag nach den 
Herbstferien für die Winterkollektion fest 
und kann bei Familien in die Jahrespla-
nung aufgenommen werden.

Die Arbeit mit Kindern kann dank der 
Standmieten und des Kuchenkaffeebe-
triebes der Suppenküche von 360 Euro 
profitieren.

Vielen Dank allen Standbetreuenden, 
Besuchenden und Mario, Andreas, Elfi, 
Angelika und Katharinas Mutter für die 
Unterstützung.

Auf die nächste Kinderkrambörse am 11. 
Mai 2019 freut sich

Anne Jax
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Informationen – Einladungen – Ankündigungen
Einladung zum nächsten Münsterputz Lebendiger Adventskalender 2018

Konfis im Kloster Tempzin

Bereits  in den vergangenen Jahren ka-
men viele fleißige Helfer, um das Müns-
ter für die Advents- und Weihnachtszeit 
vorzubereiten und herzurichten.

Nach diesen Einsätzen möchten wir nun 
wieder zum Münsterputz am Freitag, 
dem 23. November  2018 in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr herzlich einladen. 
Ein Imbiss und warme Getränke stehen 
bereit. 

Wir waren am 20. Oktober im Tempziner 
Kloster. Das Kloster ist von der Hilfs-
organisation der Antoniter im späten 
Mittelalter erbaut worden. Damals war 
es ein wichtiger Mittelpunkt und viele 
Gläubige sind dorthin gepilgert, aber 
mit der Reformation ist es in Vergessen-
heit geraten.

Wir starten am 1. Dezember 2018 um 
18 Uhr bei Familie Molkentin im Kühne-
mann-Weg 45. 
Alle weiteren Gastgeber entnehmen 
Sie bitte den Aushängen und dem 
Einlegeblatt.

Wir haben dort einen kleinen geführten 
Rundgang gemacht. Zuerst haben wir 
eine Kapelle besichtigt, dann haben wir 
uns die Kirche angeschaut. Dort haben 
wir ein kleines Mittagsgebet gehalten 
und als letztes waren wir im sogenann-
ten Warmhaus, das Warmhaus war früher 
so eine Art Krankenhaus. Sie hatten 
dort schon fortschrittliche Medizin und 
Methoden für diese Zeit. In diesem 
Haus haben wir zum Abschluss Mittag 
gegessen.

Es hat uns allen gefallen und es war sehr 
interessant zu sehen, wie die Leute dort 
früher gelebt haben.

Liebe Grüße 
Anna Steddin, Elsa Härtel, Lilly Krauleidis und 
Finja Lotta Hupfer
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Helferinnen und Helfer gesucht

„Leinen los, auf zu neuen Abenteuern! Volle Fahrt voraus auf die Zukunft zusteuern.  
Kommt, macht mit!“

Die Vorbereitungen für die Advents- und 
Weihnachtszeit stehen bald an. Wie 
in jedem Jahr erwarten wir am Heilig-
abend und an den darauffolgenden 
Feiertagen und zum Jahreswechsel viele 
Gäste aus der Gemeinde, der Stadt und 
auch viele auswärtige Gäste zu unseren 
Christvespern.

Für Heiligabend und die Christtage freu-
en wir uns über Helferinnen und Helfer, 
die uns in der Küsterei unterstützen 
können. 

Mit diesem fröhlichen Pfadfinderlied 
laden wir euch herzlich ein, mit uns ge-
meinsam christliche Pfadfinderarbeit in 
der Münstergemeinde aufzubauen. Ab 
Januar 2019 suchen wir Mädchen und 
Jungen im Alter von 12 bis 14 Jahren 
und Jungen im Alter von 10/11 Jahren, 
die Lust dazu haben. Als Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder werden wir uns einmal 
in der Woche in einer festen Gruppe tref-
fen, gemeinsam spielen, lernen, wie Koh-
ten aufgebaut werden, Feuer machen, 
singen, Tee trinken und echte Abenteuer 
ansteuern. Du willst dabei sein?

Dann komm zu unserem ersten Treffen am 
Montag, dem 14. Januar 2019 um 17 Uhr.

Wir treffen uns am Eingang zum Münster 
und gehen dann zum ... Das verraten wir 
noch nicht. Lasst euch überraschen! 

Folgende Aufgaben und 
Dienste sind:
• Schmücken des Müns-

ters mit Tannengrün und 
Kerzen in der Woche vor 
Heiligabend

• Verteilen und Einsam-
meln von Liedzetteln (am 24.12. um 
14, 15.30 und 17 Uhr und am 25.12. um 
9.30 Uhr)

• Kollekte sammeln bei den Christvespern 
(am 24.12. um 14, 15.30 und 17 Uhr)

• Aufräumen und Ordnen nach den 
Christvespern (am 24.12. ca. 15, 16.30 
und 18 Uhr)

Rufen Sie uns an (Küsterei im Münster), 
Tel. (03 82 03) 6 27 16. Vielen Dank!

Ihr könnt euch bei Interesse oder Fragen 
auch schon vorher bei uns melden unter 
Tel (03 82 03) 85 36 86 oder vorbeikom-
men in der Dammchaussee 19.

Wir freuen uns auf euch. 
Annette, Alban und Hanna
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Erste Frauenkrambörse
Ich kenne das gut, diese schönen Kleider, 
die auf meiner Kleiderstange herumhän-
gen, verbunden mit meiner Hoffnung, 
sie würden mir irgendwann doch mal 
wieder passen ... Das Blaue sah so gut 
aus zu Karls Konfirmation, die schwarze 
Hose passte so gut zu dem Leinenblazer, 
den ich wegschmeißen musste, weil 
irgendein farbiges Teil mit in die Wasch-
maschine gelangt ist... Da hängen sie 
nun, die ehemaligen Lieblingsteile, viel 
zu schön und bedeutsam, um in die 
Kleiderspende zu wandern, aber auch 
zu schade, um, wenn ich mal ehrlich bin, 
nie wieder getragen zu werden. Da sind 
aber auch die Schnellkäufe, die Internet-
bestellungen, die zu aufwendig waren, 
um zurückzugehen, die Oberteile, zu 
denen es bei mir einfach keine passende 
Hose gibt etc. Für all diese Dinge, auch 
Taschen, Schuhe, Jacken, Mäntel, Müt-
zen, Stulpen usw. kann es jetzt neue Ver-
wendung und Wertschätzung geben. Bei 
der ersten Doberaner Frauenkrambörse.

Am 25. Januar können Stände im ganzen 
Gemeindezentrum aufgebaut werden. 
Standmiete sind 3 Euro pro Meter und 
ein backblechgroßes Fingerfood-Ange-
bot. In der Suppenküche werden diese 
dann ansprechend arrangiert und mit 
alkoholfreien Cocktails serviert. Es wird 
angenehme Livemusik und die Möglich-
keit zum Anprobieren geben. 

Der Erlös des Abends  wird der Grund-
stock zur Einrichtung eines ansprechen-
den Ortes für Kinder im Münster sein. 
Dieser Abend soll nicht in erster Linie 
die eigene Haushaltskasse verdoppeln, 
sondern dem Miteinander dienen. Daher 
hoffen wir auf freundliche Verkäuferin-
nen, die Ihr Angebot nach der Kund-
schaft ausrichten, also Preise auch mal 
anpassen und die Freude zählen lassen, 
dass der schöne Mantel nun jemand 
anderen warm hält, mit der man sich 
immerhin schon mal einen Abend gut 
unterhalten hat und der einem vielleicht 
wieder unter die Augen kommt, wenn er 
in Doberan und Umgebung ausgetragen 
wird. 

Herzlich willkommen als Verkäuferin 
oder Kundin.

Anne Jax

Frauenkrambörse – Flohmarkt mit 
Lieblingsteilen jeder Saison
25. Januar 2019 | 19–22 Uhr

Gemeindezentrum Klosterstraße 1b 
Bad Doberan 
Anmeldung unter 0152 26879879 
Standgebühr 3 € pro Meter und Finger-
food (ca. 1 Backblech voll)  
Aufbau ab 17 Uhr, Abbau ab 22 Uhr
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Kinderkirchentage in Doberan

Herzliche Einladung zu einer Reise nach Taizé

Vom 4. bis 6. Februar 2019 sind Dobe-
raner Kinder der 1.–6. Klasse wieder mit 
anderen Kindern der Region zusammen 
bei den Kinderkirchentagen in unserem 
Gemeindezentrum. 

Nach vielen Jahren zu Gast in Kröpelin, 
Rethwisch, Steffenshagen, Buchholz, 
Kühlungsborn und der katholischen 
Gemeinde sind wir endlich mal wieder 
Gastgeber und können die Kinder ande-
rer Gemeinden zu uns einladen. Zusam-
men mit meiner Kollegin Heidrun Kuprat 

Vom 9. bis 17. Februar 2019 möchten 
wir erneut mit einer Gruppe nach Taizé 
fahren, um mit den Brüdern dort eine 
Woche lang zu leben, zu beten und zu 
arbeiten.

Zu dieser Fahrt sind besonders Jugend-
liche ab 15 Jahren eingeladen.

und jugendlichen Teamern werden wir 
uns an den drei Tagen in der Zeit von 
10 bis 15.30 Uhr mit einem christlichen 
Thema beschäftigen und zusammen 
spielen, werkeln und singen. 

Wie bewährt, ist dieses Angebot 
für Kinder kostenlos, wir freuen uns 
über Spenden und auf fröhliche 
Kinderkirchentage.

Anmeldung sind bei mir, Anne Jax, unter 
0176 222 000 98 bis zum 28. Januar 
möglich.

Die Zugehörigkeit zu 
einer Kirche ist keine 
Voraussetzung dafür, 
mitfahren zu können. 
Der Beitrag wird etwa 
200 Euro betragen. Förderungen 
sind möglich.

Bei Fragen melden Sie sich gern im Ge-
meindebüro Tel. (03 82 03) 1 64 39 oder 
per mail: bad-doberan@elkm.de
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
und Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Anke Jantzen; S. 6 (Fliege): privat; S. 11 (Kinderseite): rdp / Ralf Adloff, rdp / C. Schnaubelt; 
S.16 (Geschenke): Anke Jantzen; S.17 (Rückblick): Anne Jax und Martina Sombetzki, Anke 
Jantzen; S.18–21 (Einladungen): privat; S. 21 (Kasualien): gemeindebrief.de

gemeindebriefdruckerei.deDRUCKLAYOUT 

IMPRESSUM

Eva-Maria Bönner, Robert Busch, Norbert Gierlich, 
Anke Jantzen, Bastian Strahlmann

Albrecht Jax, Barbara Niehaus, Anke Jantzen, Romy Winter, Anne Jax, Matthias 
Bönner, Anna Steddin, Elsa Härtel, Lilly Krauleidis und Finja Lotta Hupfer

 
Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
des Kirchengemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39

redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

MARTIN RADLOFF
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Kontakt: 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

Anmeldung zum monatlichen Münster-Newsletter | Die Münsterverwaltung 
nimmt gerne Interessierte in den Newsletterverteiler auf. Senden Sie dazu bitte Vor-
name, Name und Ihre E-Mail-Adresse an: verwaltung@muenster-doberan.de
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr  
Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 76 07 53  
Mobil (01 76) 22 20 00 98
gp@muenstergemeinde-doberan.de, Facebook: Anne Gp

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
bad-doberan@elkm.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo–Fr 11–14 Uhr

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner
Giso Weitendorf 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de


